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Da haben wir es also......... 

 HAARP, Forschungsprogramm für hochfrequente Strahlenforschung (High 
Frequency Active Auroral Research Project), wird gemeinsam von der Luftwaffe der 
USA und dem Geophysikalischen Institut der Universität Alaska, Fairbanks, 
durchgeführt. Auch in Norwegen laufen ähnliche Untersuchungen, ebenfalls in der 
Antarktis und auch in der früheren Sowjetunion. HAARP ist ein Forschungsprojekt, 
bei dem mit einer bodengestützten Anlage mit einem Netz von Antennen, die alle 
mit einem eigenen Sender ausgestattet sind, Teile der Ionosphäre mit starken 
Radiowellen erwärmt werden. Die erzeugte Energie heizt bestimmte Teile der 
Ionosphäre auf, was auch Löcher in der Ionosphäre und künstliche 
„Spiegel“ herbeiführen kann. HAARP ist für viele Zwecke einsetzbar.  

Durch Manipulation der elektrischen Eigenschaften in der Atmosphäre lassen sich 
gewaltige Kräfte kontrollieren. Wird dies als militärische Waffe eingesetzt, können 
die Folgen für den Feind verhängnisvoll sein. Durch HAARP lässt sich ein fest 
umrissenes Gebiet millionenfach stärker mit Energie aufladen als mit irgendeiner 
anderen herkömmlichen Energiequelle. Die Energie lässt sich auch auf ein 
bewegliches Ziel ausrichten, u.a. auf feindliche Raketen. Das Projekt ermöglicht 
auch eine bessere Kommunikation mit U-Booten und die Manipulation der globalen 
Wetterverhältnisse. 

 Aber auch das Gegenteil, eine Störung der Kommunikation, ist möglich.   Durch 
Manipulation der Ionosphäre kann man die globale Kommunikation stören, 
gleichzeitig bleiben die Kommunikationsverbindungen des Anwenders erhalten.  

Eine weitere Nutzungsmöglichkeit des Systems ist eine Röntgenaufnahme der Erde 
bis in eine Tiefe von mehreren Kilometern (erddurchdringende Tomographie), um 
Öl- und Gasfelder aufzuspüren, aber auch unterirdisch stationierte Militäranlagen.  

Eine weitere Nutzung des HAARP-Systems ist Radar, das über den Horizont blicken 
und Objekte in großer Entfernung erfassen kann. Dadurch lassen sich nähernde 
Objekte jenseits des Horizonts ausmachen.   

 Seit den 50er Jahren führen die USA Atomexplosionen im Van Allen-Gürtel durch, 
um zu erforschen, welche Auswirkungen der entstehende elektromagnetische 
Impuls in so großer Höhe auf Funkverbindungen und die Wirkungsweise von 
Radaranlagen hat. Diese Explosionen erzeugten neue Magnetstrahlengürtel, die fast 
um die gesamte Erde liefen. Die Elektronen bewegten sich auf magnetischen 
Feldlinien und erzeugten ein künstliches Nordlicht über dem Nordpol.  

Durch diese militärischen Versuche entsteht die Gefahr, dass der Van Allen-Gürtel 
für lange Zeit schwerwiegend gestört wird. Das Magnetfeld der Erde kann sich über 
großen Gebieten ausweiten und Funkverbindungen unmöglich machen.  



Nach Aussagen amerikanischer Wissenschaftler kann es Hunderte von Jahren 
dauern, bis der Van Allen-Gürtel wieder zu seinem normalen Zustand zurückfindet.  

HAARP kann Veränderungen der klimatischen Bedingungen bewirken. Das 
System kann auch das gesamte Ökosystem beeinträchtigen, insbesondere 
in der empfindlichen Antarktis. Eine weitere schwerwiegende Folge von 
HAARP sind die Löcher in der Ionosphäre, die durch die nach oben 
gerichteten starken Wellen entstehen.  

Die Ionosphäre schützt uns vor einfallender kosmischer Strahlung. Es 
besteht die Hoffnung, dass die Löcher sich wieder schließen, aber die 
Erfahrungen mit den Veränderungen der Ozonschicht deuten in die 
entgegengesetzte Richtung. Die schützende Ionosphäre weist also große 
Löcher auf. 

Elektromagnetische Waffen  

Die Beweise, dass elektromagnetische Waffen laufend auf die Zivilbevölkerung 
gerichtet werden, umfassen auch seltsame Geräusche, die auf der ganzen Welt als 
“Taos Hum“, “das Brummen“, “der Brummton“, “das Geräusch“ oder einfach als 
“es“ beschrieben werden, ein tiefer, brummender Ton direkt am Rand der 
Hörbarkeit. Das Geräusch wird als durchdringend und nervtötend beschrieben.  

“Es klingt wie ein großer, dicker amerikanischer Automotor im Leerlauf“, sagte eines 
der Opfer dieses Brummtons. Ein anderer betroffener sagt: “Mein Kopf schwirrt als 
wäre er in einem Bienenstock.“  

Das Geräusch soll unglaublich störend sein, und es hört nicht auf, wenn man die 
Stereoanlage oder den Fernseher sehr laut einstellt oder etwas tut, um es zu 
übertönen. Hier handelt es sich mit großer Wahrscheinlichkeit um Manipulation der 
Obrigkeit, durch Bestrahlung von Mikrowellen oder sogenannten ELF-Wellen. 
 
Wie wir gleich sehen werden sind dies keine Schauermärchen, sondern bereits in 
der Praxis erprobte Mittel (Anlagen) zur aktiven Bewusstseinskontrolle an der 
Bevölkerung. Die bekanntest dieser Anlagen dürfte HAARP in Alaska sein. Aber 
zuvor sollte als Basis das Patent von Dr. Eastlund betrachtet werden.   

Das HAARP-Projekt  

Am 11.8.1987 wurde die U. S.-Patentnummer 4,686,605 an einen Dr. Bernard J. 
Eastlund vergeben. Das Patent sagte aus, dass die Technologie folgendes 
könne: ”Verursachung von... totaler Zerstörung von Fernmeldesystemen in 
einem Großteil der Erde... Nicht nur die Zerstörung landgeschützter 
Fernmeldesysteme, sondern auch Fernmeldesysteme im Luftraum und auf 
See (sowohl überirdisch als auch unterirdisch) ... Zerstörung,  

 Ablenkung und Verwirrung von Flugkörpern oder Flugzeugen ... 
Veränderung des Wetters.. durch die Veränderung der solaren Absorption.... 
Konzentrationen von Ozon, Stickstoff usw. könnten künstlich erhöht 
werden...“ Eastlunds Geistesprodukt ist in Wirklichkeit ein verstärkendes 
Sendegerät von Nikola Tesla, und zwei Bezugsquellen im Patent selbst handeln von 
der Tesla-Technologie. 



 
Die offensichtlich erste Verwendung der Technologie von Patent 4,686,605 war 
HAARP, das “High-frequency Active Auroral Research Programm“, durchgeführt vom 
Verteidigungsministerium dem Phillips Laboratory der Air Force und dem Amt für 
Marineforschung.  

 Obwohl das Militär es verneint hat, dass dieses Patent mit HAARP in Verbindung 
steht, weisen Eastlunds Antworten diese Aussagen als Lügen aus. 
 
HAARP ist eine riesige elektromagnetische Sende-Einrichtung in Gakona, Alaska, 
mit einer Fläche von über 23 Hektar besteht der Komplex aus 360 Hochfrequenz-
Antennentürmen, die auf den Himmel gerichtet sind. Eine bis über den Horizont 
hinausgehenden Radareinrichtung (Bild).    

Die offizielle Beschreibung des Projekts ist “eine größere arktische Einrichtung für 
die Forschung im Bereich der oberen Atmosphäre und der Wechselwirkungen 
zwischen Sonne und Eis.“ 

Einer der offensichtlichsten, aber nicht genannten Zweck von HAARP ist der als 
Waffensystem für die Strategische Verteidigungsinitiative (Star Wars Programm). 
Eine weitere Verwendung der Technologie, die in vielen Darstellungen einschließlich 
des Originalpatents von Eastlund zu dieser Technologie belegt wird, ist die 
Wetterkontrolle. Eine andere Verwendung ist die Bewusstseinskontrolle.  

Ein Beispiel für die Art des Schadens, die HAARP anrichten kann, stammt von einem 
völlig anderen Projekt, einer Radareinrichtung der Air Force, die 1979 in Betrieb 
genommen wurde. Von einem Standort in Cape Cod sandte der “Pave Paws“-Sender 
nur 1 Tausendstel der elektromagnetischen Energie von HAARP aus, aber seine 
Auswirkungen waren immer noch tödlich. Innerhalb von zwei Jahren entwickelten 
Frauen, die in den umliegenden Städten wohnten., Leukämie mit einer Häufigkeit, 
die um 23% höher lag als der Staatsdurchschnitt, und verschiedene Arten von 
Krebs mit einer um 69% höheren Häufigkeit als andere Frauen in Massachusetts. 
 
Die vielleicht gefährlichste mögliche Anwendung von HAARP ist 
Bewusstseinskontrolle und Bewusstseinsspaltung, obwohl diese 
Anwendungsmöglichkeit in der offiziellen Literatur niemals erwähnt wird. 
HAARP sendet auf den gleichen Frequenzen, die auch das menschliche 
Gehirn verwendet, und kann für spezifische Anwendungen auf gesamte 
Völkerschaften abgestimmt werden. Es ist auch denkbar, dass die 
Technologie dazu verwendet werden könnte, Worte, Geräusche (Stimmen, 
Pfeifen, Brummen...) und Bilder direkt in das Bewusstsein ganzer Völker 
hineinzuprojizieren. 
 
HAARP wurde 1997 in Betrieb genommen, obwohl es heißt, dass es vor 2002 nicht 
in vollem Umfang arbeiten wird. Allerdings kursierte ende 2000 im Netz die Meldung, 
dass HAARP seine Sendeleistung messbar erhöht hätte und schon jetzt mit voller 
Leistung laufen würde!    

 

 



 

EISCAT – Die globale Kontrolle  

Allerdings dürfte das nicht das einzigste Problem sein, dass uns heutzutage 
erschüttert und uns lähmen will. Auch wenn HAARP theoretisch von Alaska aus die 
ganze Erde bestrahlen könnte, finden sich diese Art von Sendeanlagen auf fast 
jedem Kontinent in einem oder mehreren Ländern (Karibik, Schweden, Deutschland, 
Russland, u.v.a..).  

 Der globale Begriff dieser Anlagen lautet EISCAT, denn sie sind untereinander 
vernetzt und könnten auch bei einem Ausfall einzelner Stationen ihre Arbeit weiter 
verrichten. Zusätzlich besitzt jede Station eine eigene Stromversorgung und ist 
somit völlig unabhängig von äußeren Gegebenheiten. 
 
Aber der Knüller von EISCAT dürfte dem Ganzen noch eins draufsetzen. Denn nicht 
nur das die Strahlung über 3 verschiedene Arten zum Zielort geschickt werden kann 
(Satellit, Kabel, Antennen). Nein, die meisten Menschen müssen heutzutage auch 
noch einen passenden Empfänger FREIWILLIG bei sich tragen. Die Rede ist natürlich 
vom Handy! Leider wird Seitens der Industrielobby die wirkliche Gefahr dieser 
kleinen Dinger verheimlicht oder unterdrückt.  

Dennoch ist es Gott sei Dank selbst dem Laien möglich sich trotzdem hierzu 
Informationen zu beschaffen, auch wenn man sie nicht gerade auf dem silbernen 
Teller serviert bekommt. Es wird aber an jedem Einzelnen von uns liegen ob 
wir weiterhin tatenlos zusehen wie unser Recht auf Unversehrtheit von der 
Macht des Geldes untergraben wird oder ob wir uns wehren und uns gegen 
die (Bewusstseins)Kontrolle der Mächtigen auflehnen werden!  

Denn jeder einzelne Sende- und Funkturm (Die heutzutage wie Giftpilze 
aus dem Boden sprießen!) der in eurer Nähe aufgestellt wird, zieht das 
Netz immer enger und nimmt euch die Kraft frei zu denken! Wenn man nun 
die Prognosen des neuen UMTS-Standarts herannimmt die uns einen 
Zuwachs von ca. 40.000 neuen Sendetürmen in Deutschland 
prognostizieren, dann kann es nur eines geben das noch zu tun bleibt; 
Jeden einzelnen Aufbau zu verhindern und eine umfassende und wahre 
Aufklärung seitens der Regierung zu fordern. 
 
Es kann nicht angehen, das eine Regierung ihr Volk verrät und verkauft und 
zulässt, dass eine äußere Macht es nach belieben manipulieren und 
vergiften kann!    

 


